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Wahlergebniſſe ( Berufe der Abgeordneten ) — Anhang . 45

Demokraten 5 und dem Zentrum 2 dieſer Erſatzmänner an . Zwei der obigen ſozialdemo
kratiſchen Erſatzleute ( ( Mann und 1 Frau ) ſind auch als Abgeordnete gewählt und daher im vor

hergehenden Abſatz gleichfalls miteingerechnet .

Weiter war noch je einer der in den demokratiſchen Wahlvorſchlägen des II . und IV .

Wahlkreiſes aufgeſtellten Bewerber , die ohne Mandatserfolge geblieben ſind , ſchon Mitglied der

Badiſchen Nationalverſammlung bezw . des Landtags 1919/21 .
Um ein raſches Auffinden der Abgeordneten und Erſatzmänner in der Hauptüberſicht 4

zu ermöglichen , ſind Name, Parteiſtellung , Nummer des Wahlkreiſes , Reihenfolge und Seite der

Hauptüberſicht 4 in der Uberſicht 5 auf S . 192/197 nach der Buchſtabenfolge , getrennt für
känner ( 458 ) und Frauen (44) , verzeichnet .

* *

In Anlehnung an die für die berufliche Darſtellung der Bewerber im 9. Abſchnitt S . 21/28
gebildeten Berufsgruppen und Berufsuntergruppen folgen noch einige Angaben über die Berufe
der neuen Landtagsabgeordneten .

Genau die Hälfte der neugewählten Abgeordneten ( 43 oder 50,0 v. . ) kommt auf die

Gruppe der Beamten aller Art ( Geſamtgruppe IV, , ein ſtarkes Fünftel ( 20 oder 23,3 v. . )

ſind Landwirte ( J, ein Zehntel (9 oder 10,5 v. . ) Gewerbetreibende ( Geſamtgruppe II ),

le 4 oder 4,6 v. H. Angehörige der freien Berufe ( Geſamtgruppe Wyund Hausfrauen ( VII ,
je 3 oder 3,5 v. H. Handeltreibende ( Geſamtgruppe III ) und Penſionäre ( VI .

In der Geſamtgruppe der Beamten aller Art ( 1W ſtellen die Reiths - , Staats⸗ , Ge

meinde⸗ und Kirchenbeamten ( [ V2a ) 16 der neuen Abgeordneten ( darunter 5 Miniſter —einſchl .
es Staatspräſidenten —) , die Lehrer aller Mrt ( 1V3) 8, die Partei, , Verbands - und Gewerkſchafts

beamten ( IV5 ) 7, die Genoſſenſchafts⸗ , Krankenkaſſen - uſw. Beamten ( IV2b ) 5, die Richter “( IVI )

und die Geiſtlichen IV4 ) . 3. Unter der Gruppe der Landwirte (J) befinden ſich 10 Land

wirte, 1 Gutsbeſitzer und 9 Abgeordnete mit zwei Erwerbszweigen ( 8 Landwirte und Bürger
meiſter ſowie 1 Landwirt und Müller ) . Die Gewerbetreibenden ( Geſamtgruppe II ) find

urch 4 Arbeitgeber und 5 Arbeitnehmer im neuen Landtag vertreten . 3 Rechtsanwälte ( VI ) und

. Redakteur ( Vg) bilden die Abgeordnetengruppe aus den freien Berufen ( Geſamtgruppe ) .

Leitere 4 Abgeordnete ſind Hausfrauen ( VI ) und haben keinen eigenen Erwerbszweig , je 3 Mb -

geordnete gehören endlich dem Handelsſtande ( Geſamtgruppe III ), nämlich 2 ſelbſtändige Rauf -
leute und 1 kaufmänniſcher Angeſtellter , und der Gruppe der Penſionäre ( VI) an .

Neben den 4 Hausfrauen ( VII ) ſind aus den Wahlen noch 3 Der KLehrergruppe ( IV 3) an -
`gehörende Frauen ſowie 2 Beamtenwitwen ( VI) als Volksvertreterinnen hervorgegangen .

Auf je 100 , Abgeordnete kamen bei den

Landtagswahlen 191 99 Reichstagswahlen 1920 Landtagswahlen 1921

(13 Abgeordnete ) (16 Abgeordnete ) (86 Abgeordnete )
E ONDE o ndanin : AAG 18,8 23,3

M. Gewerbetreibende o 17,8 25,0 10,5
III . Handel ufw . treibende =. rto — 37⁸
EV ate it diia ²wüen 35/% 18,7 50 ,
V. Freie Berufe EREET a. i CAR 25,0 4,6
VE- Privatlentennd Penftonire === ry 12,5 35

TL Hauaiaiten . e n pe — 4,6 ;

Anhang .
1. Erſatzwahlen in der Landtagsperiode 1913/19 .

Zur Vermeidung einer Lücke in der amtlichen Darſtellung der Landtagswahlergebniſſe

mifen in dieſer Veröffentlichung noch die Erſatzwahlen in der durch Geſetz vom 27 . Juni
917 bis zum 21 . Oktober 1919 verlängerten , aber durch die Staatsumwälzung vorzeitig zum

öſchluß gekommenen Landtagsperiode 1913/19 nachgetragen werden .

Die erſte Erſatzwahl mußte im 41 . Wahlkreis ( Karlsruhe - Stadt J) für den auf dem

Selbe der Ehre gefallenen Rechtsanwalt Dr . Frank in Mannheim ( Sozialdemokraßh ſtattfinden .
Im erſten Wahlgang wurde am 10 . Oktober 1914 der alleinige Bewerber Rechtsanwalt Marum
in Karlsruhe ( Sozialdemokrat ) gewählt . z

(Fortſetzung der Beſprechung auf Seite 48. )



y 46 I. Sondernummer — Badiſche Landtagswahlen 1921 .

; Diaa ; n 5
N. Die zur verfaſſunggebenden Badiſchen Nationalverſammluſ

?

iin
Vorbemerkungen : 1. Die Namen der Abgeordneten , welche ſchon der letzten Zweiten Kammer der Badiſchen Ständeverſan

kenntlich gemacht. Den weiblichen Abgeordneten iſt der Vorname nachgeſetzt und unterſtrichen . Die Staat
den Berufen beigefügt . getretene

2. Der während der Tagung der Nationalverſammlung und in der daran angeſchlofſenen Landtagsperiode 1919/21 Henthält
Namen der an ihre Stelle getretenen Exſatzmänner bezeichnet. Nähere Angaben über die eingetretenen Erjan

i 2 p
Nah
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I. Wahlkreis II . Wahlkreis

Landeskommiſſarbezirk Konſtanz Landeskommiſſarbezirk Freiburg

’ + tr r *
Deutſchnationale =- J. Fiſcher , Landwirt und Bürgermeiſter , 2

Volkspartei Meißenheim 3
(Chriſtliche Volkspartei

in Baden ) E

i 71634 ( /,0v . . )St . : 6 Sibe IE Ha i i

7
12211700 . ) Et = 11 » da 16599 (6,1 v. . ) Stimmen 1 Abgeordnetenſitz

i —

f DT E ; gi Ea ON iis Ha
j| Zeutrum I. Weißhaupt , Landwirt und1 . Dr . Wirth , Profeſſor , Finanzminiſter , Frel

Brauereibeſ . , Pfullendorf burg /Karlsruhe D y

i 2, * GörlaHer , Shloffermeifter , | 2. Kopf , Rechtsanwalt , Freiburg
Niſſi 9 r~ ~ g s » t

| jas
Villingen

ni ; 3. Dr . Schofer , Geiſtl . Rat , Freiburg
| 8e

ki 12 Sap Aet Maria , Lehrerin , | . 4, [Otto, Mathilde , Armenfiriorgevin , Freiburg

K
ie O TA wertihaftsiehetär

Dr . Baumgartner Ly
i

t ,
Sſtkicgen

erkſchaftsſe 5. * Seubert , Oberſtationskontrolleur , Kippen
ip n - heim *

i 5. KWi Randgeritë - | p pa is . >y a7
EE Soit andgericht 6. Duffner , Gutsbeſitzer , Furtwangen 6. x

1 6 Martin Landwirt und
wg Bieg elmaier , Krankenkaſſenverwalter , Ober 7, »

Bürgermeiſter , Bietingen pih, 2. i ] i j
. »

í . Spang , Bezirkstierarzt
8. „ Maſt , Buchdruckerei - Betriebsleiter , Freiburlſ 9

i Schönau i. W. 9. Heurich , Gewerkſchaftsſekretär , Freiburg 110, x

F 8. Amann , Schiffsheizer , 10. Freiherr Huber v on Gleichenſtein ,
f Konſtanz Gutsbeſitzer , Oberrotweil

11. Albietz , Mühlenbeſitzer und Bürgermeiſtet ,

j Wehr i

" 12. » Engelhardt , Landwirt und Bürgermeiſtet ,
Nußbach

$ imdat O aj 1) 376208(36,6 v, .) St . =40 | 19645 (51,69. .) Gtimme 8 Ab⸗) 37
08 (a6 PU

i (51, A nnen
8 Ab

115 207 ( 4,4 v. . ) Stimmen — 12 Abgeordnetenſitze —f f f

i lx
Deutſche demokratiſche [I. [ Venedey Rechtsanwalt , Kon— E uier , Nedtsanwat , Offenburg ] - Runot

Partei i ſtanz] — Schloß , Marie . ⸗Niederbühl , Fabrikant und Gewerberalſ 2

2. Meá nger , Okonomierat und Raſtatt
Diersheim ] —[ 3 . Schneider , Hofbauer und Bürgermeiſtel , 3.

tayer
i Freiamt d y

3.
B mel , Profeſſor , Karls - 4> [ # 6ohring , Fabritant , Freiburg ] - * S tot 5 x

1e f k Bi L 5. D. Holdermann , Dekan , Rötteln

aadete A i 6. » Herbſter , Vierbrauereibeſitzerund Land 6. g
f

8 wirt , Schopfheim

7. [ Maſſa , Kaufmann, Lahr ! —[ Plate nint

F Helene ] - * Dr . Y o d

E 233 956 (22,8 v . .) St . 33 137 (23,4 v . .) Sti 4 Ab- /
B %4 a8 San? KN Poe anme ji 62619 (23,1 v. . ) Stimmen Abgeordnetenſitze

a oii lija
i $ ) Unter Berückſichtigung der im Wahlprüfungsverfahren getrofſenen Entſcheidung (ſiehe die Überſicht 0 S. 51 und die ar
i



Anhang .

mean
t 5 Bamar 1919 gewählten Abgeordneten .
lun

Wrverſülfünangebörten , find durch vorgeſetzten »,‚die aus der Zahl der letzten Mitglieder der Erſten Kammer Gewählten durch vorgeſetzte ““⸗

Staal
ete

919/21 Kleth.
Erjagn

X

ter ,

uſitz

ji

r , G

reiburg

Rippe

l

y, Dber

Freiburhf

urg

tft e itt

rmeiſtel ,

rmeiſtet ,

—— RN

enſitze
92 215 (637,4 v. . ) Stimmen — 10 Abgeordnetenſitze Y) 89 141 ( 2,0 v. . ) Stimmen =10 bezw. 9 9 Abgeordnetenſitze

l * s , A ' Es kiji 4 j : an
Rudol Dietrich, Oberbürgermeiſter , Miniſter des Aus- ] 1. [ König , Rechtsanwalt , Mannheim —Freudenberg
ſerberab a, wärtigen, Konſtanz Karlsruhe 2. Vogel , Meſſerſchmiedmeiſter , Mannheim

D Haas , Rechtsanwalt , Miniſter des Innern , 3. Fehn , Pfarrer , Unterſchüpf
i arlsruhe ! — * i ?

à § S A ks i 'i
meife 3. xy anuhe) TAR ölblin 4. [ Weber , Marianne , Schriftſtellerin , Heidelberg ! —

li e Landwirt und Bürgermeiſter , Eggenſtein Vielhaner `
è Fabri Pforzhei į Bii RTA da i 8"Storl b „ enwald , abritant; Pforzheim

I 5. Dr . Gothein , Geh . Hofrat , Univerſitätsprofeſſor ,

om
Glockner , Präſident des Verwaltungs⸗ Heidelberge Farlsruhe pe 0

) Ranti . ,
oj ENRgoi oniani 6

6. Ihrig , Oberlehrer , Mannheim
ann , Malermeiſter , Bruchſal Y Schäffer , Landwirt und Sparkaſſenrechner ,

enius ! Heddesheim
8. Dr . Leſer , Gerichtsaſſeſſor , Heidelberg

nfise
60984 (20,8 b, . ) Gtimmen — 6 Abgeordnetenſtze 74216 ( 4,1 v. . ) Stimmen — 8 Abgeordnetenſitze

er der Abgeordneten zurzeit der Nationalverſammlungswahlen ( unter der Badiſchen vorläufigen Volksregierung ) ſind

ei

ya 4

III . Wahlkreis

Landeskommiſſarbezirk Karlsruhe

Schöpfle , Kaufm . u. Bürgermſtr . , Langenſteinbach
- May er , Geh . Oberkirchenrat , Karlsruhe
Haberm ehl , Fabrikant , Pforzheim

28 405 ( % v. . ) Stimmen 3 Abgeordnetenſitze

re Bedier in der Perſon der Mandatsinhaber iſt durch Einklammerung der ausgeſchiedenen Mitglieder und Beifügung des
t die Überſicht o ( S. 51). Die nicht eingeklammerten Abgeordneten nahmen die Sitze am Schluſſe der Landtagsperiode 1919/21 ein.

5

IV . Wahlkreis

Landeskommiſſarbezirk Mannheim

Hertle , Landwirt und Bürgermeiſter , Sachſenflur

Karl , Pfarrer , Tauberbiſchofsheim

. H) Mager

26 630 (8,8 v. . ) Stimmen == 2 Abgeordnetenſitze
1) 27 207 (8,8 v. . ) - 13 "n

l Tru uk , Rechtsanwalt , Miniſter für Ernährungs -

; weſen, Karlsruhe
Ziegelm eyer , Landwirt und Bürgermeiſter ,

Langenbrücken
Siebert , Klara , Vorſitzende des Kath . Frauen —

4 mee Karlsruhe
Müller , Vorſitzender des Bad . Eiſenbahnerver —

ö Et Karlsruhe
eton n, Hauptlehrer, Bruchſal

Ester, Oberreviſor , Karlsruhe

köckel , Stadtpfarrer , Bühl
r. Bernauer , Oberlandesgerichtsrat, Karlsruhe

10 Belzer, Arbeiterſekretär , Malſch

traub , Amtsrichter , Wolfach
©

20Na

n

10.

. **Dr. , Behnter , Oberlandeggerihtspräjident ,

4. Rigel , Maria , Hauptlehrerin , Mannheim

Karlsruhe

Eberhardt , Metallarbeiter , Mannheim

* Vierneiſel , Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter ,
Lauda

* Schell , Pfarrer , Gerichtſtetten |

Helffrich , Prokuriſt , Mannheim

Hartmann , Gewerlſchaftsſekretär , Heidelberg

Spengler , Blechnermeiſter und Bürgermeiſter ,
Külsheim

Schneider , Kanzleirat , Heidelberg

1) [ Reinhard , Schloſſermeiſter , Mosbach

——— ———⏑ — j

|
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48

Überſicht N.

1 2

I. Sondernummer —Badiſche Landtagswahlen 1921

Parteien

Sozialdemokratiſcht É

Partei

I. Wahlfreig

Landeskommiſſarbezirk Konſtanz

Großhans , Schriftſetzer , Kon

ſtartz

% Weißmann ,
Freiburg

3. Fleig , Dreher ,
4. Regenſcheid ,

terin , Singen

Redakteur ,

Villingen

Sofie , Arbei⸗

Röſch , Buchdrucker , Lörrach

Müller , Konſumvereins - Geſchäftsführer, “)

Richter , Arbeitsamts - Verwalter , Lahr

5. Dr . Königsberger , Univerſitätsprofeſſoß

( Geiler , Redakteur , Offenburg ] — Rieg til
. [ Rrämwter Luiſe , Filialleiterin , Freiburg !

. Dr , Krans , Reiter der polit . Abteilung

II . Wahlkreis

Landeskommiſſarbezirk Freiburg

Übergangswittſchaft und Wohnungsweſeh
Freiburg Karlsruhe

Schopfheim

Freiburg

Häſſig

Soldatenrats , Freibure’ i

1) Unter

Auf

(Fortſetzung der Beſprechung von Seite 45. )

10 . Dezember 1914 waren für zwei durch Tod ausgeſchiedene nationalliberale Mit
glieder der Zweiten Kammer Erſatzwahlen anberaumt : im 6. Wahlkreis ( Donaueſchingen - Engen)
für den F. F. Forſtrat Dr . Wagner in Donaueſchingen , im 14 . Wahlkreis ( Müllheim Lörrach '

Staufen ) für den Bürgermeiſter und Landwirt Koger in Tannenkirch . Jeweils im erſten Wahl,
gang gewählt wurde im 6. Wahlkreis der Kandidat der Nationalliberalen Bürgermeiſter “
Schön in Donaueſchingen gegen den Zentrumskandidaten Bürgermeiſter Kramer in Bachheim, im
14 . Wahlkreis der nationalliberale prakt . Arzt Dr . Bockin Müllheim , dieſer ohne Gegenkandidaten .

Der Abgang der Mandatsinhaber durch Tod machte auch die beiden folgenden Erſatzwahlen
im 24 . Wahlkreis ( Ettenheim Emmendingen - Lahr ) und 62 . Wahlkreis ( Mannheim - Stadt . I

notwendig . Am 8. April 1915 iſt im 24 . Wahlkreis an Stelle des Zentrumsabgeordneten Gerber

meiſter Henninger in Ettenheim der Zentrumskandidat Münſterpfarrer Weiß in Konſtanz , im

62 . Wahlkreis für den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Kaufſmann Süßkind in Mannhein
der ſozialdemokratiſche Pärteiſekretär Strobel in Mannheim im erſten Wahlgang ohne Gegen
bewerber gewählt worden .

Die nächſte Erſatzwahl hatte im 36 . Wahlkreis ( Raſtatt - Baden ) für den zum Ober “

Berückſichtigung der im Wahlprüfungsverfahren getroffenen Entſcheidung (ſiehe bie Überſicht O S. 51 und die “i

Martzloff , Arbeiterſekretär , Miniter Mf

$

so

N

D 's

A

L

en

329 317 (32,½v. .) St. 38513 (25,0 v. . ) Stimmen 1 Abk⸗ z0 =) Eti fi636 Sige
wa ( s AAE 74523 (27,4 V. ®. ) Stimmen —8 Abgeordnetenſitze

- a

| Unabhängige Å

ſozialdemolratiſche
Partei

15440 ( 1 U. 60 St i
| 5 Sitz

ag 2744 (1,0 V. . ) Stimmen 0 Abgeordnetenſitz
| 2A

Land insgeſamt

1026 564 Stimmen 107 m a ba dan ii Á á
)1 aa i 2

3
) Sthe 154295 Stimmen 16 Abgeordnetenſitze 271692 Stimmen 28 Abgeordnetenſitze

| P i

l d

’



Anhang . 49

Überſicht N.

saii uii $ 5

III . Wahlkreis IV . Wahlkreis

Landeskommiſſarbezirk Karlsruhe Landeskommiſſarbezirk Mannheim

tèr ji í i [ Dr, Dietz, Rechtsanwalt , Karlsruhe ! —Mellert . Geiß , Gaſtwirt , Miniſterpräſident , Mannheim / |
swei & S totinger , Zigarrenhändler , Miniſter des Karlsruhe

j
aA

3
Kultus und Unterrichts , Pforzheim Karlsruhe 2. [ Roth , Schloſſer , Mannheim ] — Fichtner

Fiſcher , Kunigunde , Buchdruckersehefrau , Karlsruhe ] 3. Maier , Parteiſekretät , Heidelbetg
ihrer ff L Weber , Raufmann Durlach 4. Kahn , Zeitungsexpedient , Schwetzingen (ig |

, tal À H Str o R atiofroti at 1 N

i
. »Marum, Rechtsanwalt , Juſtizminiſter , Karlsruhe 5. Strobel , Parteiſekretär, Mannheim \

ojia Ci tturg , Qandwirt , Grögingen $ Bechtold , Landwirt , Edingen N
“ Rückert , Geſchäftsführer des Metallarbeiterver - ] 7 Rauſch , Kaſſenbeamter , Heidelberg y

ieslil bands , Verkehrsminiſter , Karlsruhe 8. Blaſe , Thereſe , Armenpflegerin , Mannheim

bult Samen 2 ; Aaa des Metallarbeiter - P9 . [ Spieß , Oberlehrer , Mannheimf — Wehnet

Gb y
g

a Tanen: des B beit band
10. [ Joſt , Braumeiſter , Eberbach ! Arnold 9

mg D Ria
sleiter des Bauarbeiterverbands , 11. Hahn , Parteiſekretär , Mannheim h:l

TA NSINaN { 2. R D Re EM di N| i AAE EERE n Remmele , Ranei , Mannheim

12 Geck , Zeitungsverleger , Karlsruhe

Kriſchbach , Schneider , Bruchſal

nſitze p Naar h M Gj Stimmen 88 J12 Abgeörduetenſtze 109 860 (35,7 v. . ) Stimmen 18 Mogeorónetdjige

L y

1 E a O aiaia aaa *

iib
i

54271,8 0. . ) Stimnien == 0 Abgeordnetenſitz 7278 (2,4 v. . ) Stimmen = 0 Abgeorbdnetenſitz

293452 Stimmen 31 Abgeordnetenſite 3) P aN
Pumigen

X 39 Abgeordnetenſitze

U
D bie gi ringen G. 50).

wit ländesgerichtspräſidenten ernannten Zentrumsabgeordneten Landgerichtspräſident Dr . Zehnter
ngen )

in Heidelberg gemäß § 40 a der Verfaſſung ſtattzufinden . Die auf 4. April 1918 anberaumte

radh Gahlhandlung ergab im erſten Wahlgang die Wahl des alleinigen Kandidaten Amtsrichter
Vahl . Straub in Wolfach ( Zentrum ) ,

' eiſter “ Die ſiebente und letzte Erſatzwahl fand am 27 . Juni 1918 im 43 . Wahlkreis ( Karls⸗
m, im ruhe⸗Stadt HI ) in einem Wahlgang für den durch Tod ausgeſchiedenen ſozialdemokratiſchen Ab⸗

daten. “ Reordneten Redakteur Kolb in Karlsruhe mit dem Ergebnis der Wahl des alleinig aufgeſtellten
ahlen ewerbers der Sozialdemokratiſchen Partei Redakteur Weiß mann in Freiburg ſtatt .
bt V Die Erſatzwahlen in der Landtagsperiode 1913/19 brachten ſomit keine Anderung in der

erber altiſchen Vertretung der Wahlkreiſe . Abgeſehen von der Erſatzwahl im 6. Wahlkreis ( Donau

iĝ im WingenEngen) ruhte in der Kriegszeit der Wahlkampf . Die politiſchen Parteien hatten ſich ihren

gi lianb gegenſeitig garantiert und die Gegenparteien die vereinbarte Wahlenthaltung ſtreng eit :
alten .

Nach den Nummern der Wahlkreiſe geordnet , waren die ziffermäßigen Ergebniſſe
Ober “

—er Erſatzwahlen die folgenden :

egen



50 I. Sondernummer — Badiſche Landtagswahlen 1921 .

M. Ergebniſſe der Erſatzwahlen in der Landtagsperiode 1913/19 .
P1 2 4 5 6 T 8 9 10 11 12 13 12

i
; ai

Zahl der Von Von den gültigen Stimmen

Benennung Datum | Baht | abgegebenen j je 100
fielen auf Kandidaten folgender

| der
WahlWahl⸗

Erſatz⸗

5 Erſatz berech⸗
der Wahlkreiſe wahl tigten

gül⸗ ungül⸗rechtig
tigen | tiġen | ten

f TEES aer
j ] EAT E

Haai National - ⸗ Sozial
ipl

haben | Bentrum | Überale demolralen
W

abate laet erin a
ftimmt | Bahi | v. 9 . | Bahl v. H. Zahl v. H . Sal

Donaueſchingen⸗Engen 10 . 12 . 14 5246[ 4140 35 79,6 2056 40,72084 ean |

|

|
|

Stimmen

i|
| —

Müllheim⸗Lörrach⸗ | |
|

(a

Staufen 1012 . 14 5168 | 1740 | 10 | 339 | — | =
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Karlsruhe⸗Stadt I . 10 . 10 . 14 7309 ] 628

Karlsruhe⸗Stadt III . 27 . . 18 4330 447

Mannheim⸗Stadt V8 . . 15 6977 762

Die ſchwachen Wahlbeteiligungen , die ganz beſonders auffallend in den Wahlkreiſen 41 , 43

und 62 in die Erſcheinung treten , erklären ſich aus der Abweſenheit zahlreicher Wähler im Felde
und den Vereinbarungen der Parteien , die keinen Wahlkampf befürchten ließen .

2 . Abgeordnete der verfaſſunggebenden Badiſchen Mationalverſanf
lung und des Badiſchen Landtags in der Landtagsperiode 1919

Die vom Statiſtiſchen Landesamt über die Wahlen zur verfaſſunggebenden Badiſchen und

Deutſchen Nationalverſammlung im Januar 1919 herausgegebene gemeinſame „überſicht der

Abſtimmungsergebniſſe nach Gemeinden , Amtsbezirken , Landeskommiſſarbezirken ( Wahlkreiſen zur

Badiſchen Nationalverſammlung ) undf für “ das Land Baden ( Reichswahlkreis Nr . 33 ) “ wird

hiermit ergänzt durch Einfügung eines namentlichen Verzeichniſſes der gewählten

Abgeordneten zur Badiſchen Nationalverſammlung ( Überſicht N S. 46/49 )
ſowie einer Nachweiſung über den eingetretenen Wechſel in der Perſon der

Mandatsinhaber während der Badiſchen Nationalverſammlung und der

Landtagsperiode 1919/21 % ( Überſicht 0 S . 51 ) in dieſe Veröffentlichung . |

Über die neuen Parteien und Parteigruppierungen iſt zu bemerken : Die

Deutſchnationale Volkspartei (Chriſtliche Volkspartei in Baden ) hat ihre Anhänger unter

den bisherigen rechtsſtehenden Parteien ( Konſervativen , Bund der Landwirte , Reichspartei , Mi -

nationalliberalen und Mittelſtandspartei ) , die Deutſche demokratiſche Partei iſt aus der

Fortſchrittlichen Volkspartei unter Anſchluß der Nationalliberalen ( ſpäteren Badiſchen Volkspartei )
hervorgegangen , die Unabhängige ſozialdemokratiſche Partei iſt von der Sozialdemo —
kratiſchen Partei abgezweigt .

Im Wahlprüfungsverfahren ſind von der Badiſchen Nationalverſammlung in der

zweiten Sitzung am 30 . Januar 1919 : 577 im IV . Wahlkreis ( Landeskommiſſarbezirk Mann⸗

heim ) auf die Wahlvorſchlagsliſte der Deutſchnationalen Volkspartei gefallene ungültige
Stimmen für gültig erklärt worden , wodurch die Stimmenzahl dieſer Partei im Amtsbezi
Heidelberg von 5803 auf 6380 , im ganzen IV . Wahlkeis von 26630 auf 27 207 ſich erhöhte
und die gültigen Stimmen für den Amtsbezirk Heidelberg von 53 593 in 54170 , für den ganzen

IV . Wahltreis von 307 125 in 307 702 , die ungültigen Stimmen von 670 in 93 bezw . 1101

in 524 ſich geändert haben . Die Verteilungsberechnung ergab damit für den Wahlvorſchlag
der Deutſchnationalen Volkspartei 1 Abgeordnetenſitz mehr (63 ſtatt nur 2 Sitze),

für das Zentrum dagegen 1 Sitz weniger ( 9 ſtatt bisher 10) . An Stelle des Schloſſermeiſters
Reinhard , Mosbach , ( Zentrum ) war Kaufmann Mager , Heidelberg , Deutſchnationalk
Volkspartei ) gewählt .

„) Die Volksabſtimmung vom 13. April 1919 billigte das Geſetz vom 28. März 1919 über die Fortbauer der National⸗
verſammlüng als erſter ordentlicher Landtag bis einſchließlich 15. Oktober 1021. Durch Gefetz vom 23. September 1921àiſt die erſte Land
tagsperiode bis zum Tage des Zuſammentritts des am 30. Oktober 1921 neu gewählten Landtags (9. Nopember 1919) verlängert worden⸗
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